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: Grvig trenie: GOLE] 0 Dumendlich fiffet,
%) 0 Ou allevfreundlichfter Bater! wit folten:
ja aIIeaeut nad) Deinent gnaden - veidhen Beruff;
tenn wic dffentlich vor Dein allerheiligftes An-
geficht Fommen, eingehen ju Deinen Thoren it
Dandfen, und ju Deinen BVorhofen mit Loben?
Yber! Siinde und Welt hindern o8 leider viel
mals jedod) twollen toir uns an Oein QBortI)aIteu,
DaOu, 0 allerhodfter Himmel3-Konig,aleich auf
Die aud dem oo, Plalm angefithrte @tmabnung:
Giehetein su feinen Shoven! danctet IJhim!
fobet feinen Nabhmen! durdy den Mund 1imd
FeDer eben Deffelben Deined geliebten Davids
int Iegten Bers Ded Liedesd gefprodens Denn
o~ oer




et HEve it freundiid/ und feine Giite
wabret ewviglid und feine Wabybeit, oder
feine Zreue fiiv und filr/ von Gefdhlecht 3
Gefhledht.  Alfo balten wiy Didy dann bey
Deinem eigenen Wort, undbitten Demiithiglich,
laf aud) heute undin Diefer Stunde einen feeund-
lichen Gnaden:Blict aufunfere Herssen Formmen?
fo wetden, fo Ednien ol fedlidh fepn in Deinem
Heil, Amen. .

Clicbte in der ewigen Licbe, und sur Vetrachs
-tung des gortlichen Worts allerfeits verfammny
fere@eelen! Allerdings follen Chriftliche SHersen:
' an denen groffen heiligen Sreuden: und Chren:Sas
gen®Otted fhmecfen und feben, wie gut, wie fug’
und freundiid) ber HGrr fen? Muften die erften Gldubigen,
die doch nur bey Schatten - Bildern ftunden, alfo gewodhnet
werden, das hioehfte GSutl su fennen, o fo Eonnen wir an denen
Severtagen, wie Nelhemiad indem von diefem G Otted Manne
unbd gottfeligen Regenten genennten Buche exmabnet im 7den
Capitel, hingehen,und effers dad Fette, und trincken das Suffe!
0 {0 dffnet fich allerdings der Mund deg HSrrn durd) feinten
Oeiftwenner im 34ften Piatm ausrufft, und fagt: Schmecfer
nnd febet, wic gut, wie freundlich dex HCpp fey! 51;301)( :
‘ . ¢y
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dermy, devanf ibn trauct ! Diefer MWille GOtted gehdret mit
31t Der geftern exflivten groffen Coangelifchen TWahrleit, venn

¢8 hieh: Alfo hat GOte die Welt gelicbet! Denn weder an-

Grbarmen, nody an inhiger Freude, nod) an vollfommenet
eutfecligfeit Fam o8 hie feblen, fondeslid) ift as heilige Phingft-
Feft eine redyte Greudenzreiche Seit vor GO, Denn da
fommen sufammen Die gwey groften Freuden: Meifter und
Srdfier, FESUS, der ewige Sobn GOttes, aller Heyden
Sroft, und der Heilige Geift, er dev andere Paraclet heiffet.
Wir. {chmecfen und feben ja, avie freundlidy der HEve ift:
1) Bey ven Freuden 2veichen Ceburths - Fefte unfers HEwen
SEfu. €8 wadyfet die geiftliche IBonne 2) bey feiner volls
Fommenen Yufecftehung. ~ Aber am heiligen Phngft:-Seft 3)

wird nod) mehr Sreude hingu gethan, wenn JEfus im %oz
hanne fagt: b will euch, wenn ich hingehe, cinen an=

derns Feoffer, alinm Paracletum, einen andern Advocateft
und Bepftand fenden.  Und in Dergleiden gottlichen Snaden:
Blicken find wir auch difmal, SOIT feyy Dand davor!
allbier jufammen fommen.  Nothig ift ja {oldyes allerdings.
Denn da in der MWelt nichts als leidige Trofier {ind, da bie

Sufigfeit der IBelt insgemein ju {dyddlicher Vitterfeit wivd,

da fie abnlich jenem Birchlein,tas der Engel dort in der hoben
Offenbabhrung dem Sehanni su ver{dhiucden gab, (enn {o
fiiffe al8 foldhes in dev exftim Munde fchmedte, fo fehr grimmte

¢8 thm bernady im Baudye,) fo mitffen wir je und alliwege.

sut” Freundlicheit und Leutfecligheit unfers GOt unfere

SQuflucbt nehymett.  Das gef:llt nicht nur dem HErrn, al8 eiy

Iueil feines heiligen Rubmes, fondern o8 fravct auch ganz unges
mein den Glauben, das bringt auf ten wabren SOtt-gefallis
gen WBeg genn Dimme!, von weldhem die Sulamith, die Braut

' %3 R
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FCfit,die Coangelifthe Kirche finget: 'O tmein GOtr, magbe:
mie ftetd Suder- fife den Himmel, und @due’n';bitgc
Dicfe LBelf. b

Was audy tur der Allechodyfre. verhdnget) bag: toiy:
Summer und Betvibnif nennen, das iff dody vom guteln, von’
dem freundlidyen JEHOVAH dabin gemeynet, Do und der:
SHimmel fitfle, und die Welt Gallen- bitter werde. o nur
Crfabhrung, Slaube , Liebe und Hoffung im Hevgen ift, da
hat man das Gefdhicke, fich in aller IWiderndrtigheit, fo fauer:
und bitter fie fdymedtt; su- finden; IWiv fechmecken und {ehen
G Otted Gute und Freundlichfeit nie beffer, al8 twenn die
Belt und uberall faver Gefichte machet. Da twir nun juz
fammen fommen {ind, ®Ottes Willen 3u horen, fein Wort
3\ Devien su nehmen, und nad) demfelbern Hevy, Sinn und

Gedancben 3u vichten, o feuffien wir: Die Gnade ftt)‘
mit ung in allet Schivadhheit, daf fie uns ftdvce,
Die Krafit, die und vertritt, verlaffe unsd nicdt
in diefer Stunde, fie enthalte und madytialich !

So terden it ethalten jum etwigen Leben,

Das alles wollen wir von dem Seber alled Suten, von dem
Hochften, evbitten, in einem glaubigen und andidytigen Vater
Unfer, wenn wiv evft in gebibrender Feft-Freude mit einandep
gefungen baben: tun bitten wir den Heiligen Seiff, .

TEXT
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TEXT.

Coangelitum am IIL Piingft- Seumtage/
Joh. X\ ver -,

@fus forady su den Pharifacen: Warlidy,
r&g warli, ich fage euchy, wer nicdht zur Shix

ve binein gebet in den Sdhaaf-Stall, fondern
{teiget anderdtoo hinein, de ift. ein Dieb undcin
Morder, Dex abee jur Thir hinein gehet, der
ift ein Hirte der Schaafe, Demfelbigen thut dex
Shichuter auf, imd die Schaafe hoven feine
Stimme,  Und er cuffet feinen Scdhaafen mit
Mabmen, und fuhret fie aus. Hnd wenn ex feine
Sdyaafe hat ausdgelaffen, gehet er fuie ihnenbin,
1nd die Sdyaafe folgen ibm nady, denn fie Fen-
nen: feine Stimme,  Cinem Jremden aber fol
aen fie nicht nad, fondeen flichen von ihni, dDenn
fue femu:n Deﬁ Stemben @ttmme nidt, Diefer

Syrucy
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6pmcp faget ICHu8 ju ihnen; fie Hernabhmen
aber-nict, was ed war, dDaser ju ihnen fagete.

Da fpracd) IEfus tvieder ju ihnen: Warlidy,
toatlidy, ich fage euch: I bin die Shiir ju den
Sdyaafen, alle, Die vor mir fommen find, die
find Oiebe und Mocder getefen, aber die
‘Schaafe haben ihnennidt gehorchet. Iy bin
Die Shir: fo jemand durch mid) eingebet, Der
toitD feelig twerden, und tirdein-und ausdgehen,
und Wepde finden, - Ein Dieb Fomme nicht,
Denn Daf et fteble, twiivge und umbringe. Jch
Bin Fommen, Daf fie Das Leben und volle Gni-
‘ge haben follen, |

s .
Singang.
O AB ift Das {ifje ot ded allerfuffeften Menfchen, Freun:
ped, Geliebtefte in feinem allecheiligiten Nahmen ;
der HERNR hat mir Unwiirdigen die GSnade verlizhen, dis
‘Gyangelium an diefem {einer Ehre geheiligten Orte nun jum
Sieben und Swansigften mabl ju evflarven, und ift jededmabl
mit Crlduterung eined Biblijdhen Sprudyed, der von ber
groffen HivtensLreue FEiu handelt, nacy dem BVermogen,
dad GOtt dargeveichet, gefhehen.  Nun ift nod) ein @c%tl‘ldz
ubrig!
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1brig ! fole. ich folchen wobl vorbey lafjen? DNein, wir wers
oen do: die. Gutigteit, die Freundlichfeit, die Suigheit JCfi
gor-befonders finden, {hmecert und fehen. Bie von der Croe
ftehet: Sie ift voll, fo Fan i) auch von dicfem Sprudye fagen :
@ iff Yoll Der Gitte, Dev Liebe und Freundlichteit Des HEvrn.
@8 ftebhet foldyed in dem Propheten Sacharia Cap. 1Y, vous
Anfonge ves 7den Berfes bis sum Fortgange und Yusgange
9. 11, IWie foricht dafelbft der grofje Hivte ber Schaafe, dev fidh
aufmachte, Dem Damal8 verdorbenen und verlohrnen Hauffen
subelfen? So fpricht exv. 7. Jch hiitete der Sclachts
Schaafe, um der elenden Schaafe willen, und im 11, v,
fpricht er, und die elenden Schaafe, dic auf mich hielten,

dic mercFten daley , daf ¢S 0ed HErrn Wort wdire, was
ich nemlich u ihnen fagte, '

Der Welt-gelehrte Grotius hat audy hier, wie andeve, dHie
®Ottes Wort nicht in Sottesfurdyt licben und betradhtens,
den Bloffen gefchlagen, und foft nivgends fidh fo verlauffen, als
hier. Denn mit unfaglichem [wange , mit ungeziemender
Abhandlung will e evywingen: Dasd habe Jacharias als ein
Meenfdy vor fich geredet, da fich dochy folched gar nicht auf ihn
fehickt, inbem er im 4. v, einen gang andern, als fich, redend
einfithret, und fagt: &o MHricht der HELL men GOTT,
welchen er hernady immerfort veden 106t Daber wiv denn
allbier niemand anderd verftehen Fonnen, ald das ewige {elbft-
ftandige Wort ©Otted, Dad ewige Tort des Vaters,

- Bon diefem allerhochften heiligen einfprechenden Worte
iff nemlich alled ampunehmen, was in dem angefiihrten Ging
gangs Spruche vorfomme, bs% ev fagts Seb butete dev

Sehlache




Shlacht Saafe, um der clenden Sebaare oiler,
1) Shlacht-Sihnare find folde Sdhaafe; die nrid)t' I'c'mgeié
geben disfferauf dev WWepde , fonders Bie Stunbde ift v, daf
fie gewiirget und gefdslachtet werden:' So fund ¢8 mit e
Syiiven gu Sadavia Jeiten. - SOtt dev HSrr, des lange jugefes
ben der mandyecley Privfungen bisher mit ihnen sovgenommen,
Tief endlidy ber Wulvger Fommen, ebe nody feis Solyn fant,
und alé das Lamm SOttes gefthladitet wurde, ~ Celieh ¢ine
- groffe Menge dever, aud weldher Chriftud Fommen folte, und
gebohren werden; al8 Sdladyt Scdaafe jur Shlacht Bane
fihren. Aver un eben folder Schladyt-Sdyaafe willén jeigete
SCfus oudy im Alten Teflament feine licblidhe Sigigeits
feinte holdfelige Greundlichfeit. - Denn idy will Dersnody, forady
er, Dev Siblacht-Schaafe hutenn 2) Uit dee ¢lenden Schaafe
witlen: 0 fih GO damald umfabe in dett Bold Sfeacl,
fand ev mchtd, davan feine Auwzen fich hatten wepden Fonnen
uni evgdien, . Dawar foin David mm Regintent, Her SO
dém HERRM das Hivy genonumen hatte mit fednerns Slaubern,
mwornady GO:es Augen fo fehens fondern die Dienfhen
soaren. aucy im beiligen gelobten Rande viberall abgewichen,
D usaren die clenden Sdyaafe, die hiev im Septe unterfchicden
werden von den Schladht-Sdjaafen. Denn GOt wolte nidt
alle fingeben auf die & dblacht-Band, fondern ev fhonete noch
mancyers, gleich wie ex foldyed nody immer wunbderbaclich thut.

Alle diefe Schaafebradyern SESL fein sollfommen guted
$Hery, und weil ev wufie, dag eine siemliche Wenge aus den
Suden sirden it grof jeitlich Unglicf formmen , wnd leiblich
verberbert, {o wolte ex fich dody der Seelen anmelymen ; Darum
Bittete ev mit groffer Sanfftmuth, mit aller %reunbli@gictb ey

an/
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Gdyaafe,danut folde dodh nody endlith den vornehmiten
Hoript:Geminn , der Seelen Seugkeit, mdchten davon brins
gen und dody immer nody ein heiliger Saame bey den LHATLLLe
Rigen’ Kinbern Ybrahans wairven, darum fprad) der Sobn
GOtted gleich nady unferm: 7op, int 1r. Capitels Lnd idh
nabim gu miv ween Stabe, einenhich idy Sanffe, den
pndern Dich idy Wehy, -und. fiirete der Schaafe. . Lieber
hitte Der trewe Hivte mit dem fanfften Stabe allein gevendet:
Nber D2 Shim alles Geridyte tibergeben ,. mufte ex jur Linden
den Stab Webhe, der fo {chmerset, odex {o webe thut, nehmen
11D braudhen, aber e hat feine Hivten Treue dedrsegen nicht
gany abgeleget; fomdern immerfort feine' ©dyaafe geweydet,
und im IL v, jeiget er, Daf foldyes nicht gar umfonft gewefens,
denn die elenden Schaafe, fagt ev allda, die anf mich biel
e, merditen, daf ¢5 ded HERRN Wort wdre) was idy
nemlich ihnen gefagt, und swar mercten fiees bey dem flaven
Seichen, Daf der HErr vor 30. dargewogene Silberlinge von
vem BVolde, das ihn frolich annehmen jollen , liederlid) und
Teichtfinnig werde in Dex Seinde Hande vevvathen und fiberlies

fert werden, - edrc e 2
Dasd waren alfo die elenden Schaafe , die {o {dlecht bes
fchaffene Seelen der Heerde HOttes, die Fifcher und Jolner,
ol Petrus, Matthaus, Nicodemusd und etliche anbdere, die von
en. andern veradhtet und verworffen wurden, die merdren ¢s,
daf dag, twas id fagte, GOttes ded HELrn Wore fey.
Allerdingd dennod iff bis ein Sprudy -Racharia voll
Siifigheit und Gnade GOtted gegen dag Menfhliche Se
{dledyt; fonderlidhy ift va8 Wort, elende Schuafe, werth,
Dag wit ¢8 etwasd genavier betrachten. Dort nennet fie David im
74 Plalm, 19. bieclenbe‘n%bieve,mnh erDafelbft aIfo-bestg:
ELiid 2 u




D wolleft, © GOte, nicht dem 2 by eve g ben tie. @ eole Dels
ey Turtel - :iaubm, und deiner elenden ' Ehitre nicht fo-gar
vergeffen. Diefe BVenennung gefehicht nicht aus LBeeadhtung,
fondern aué hodft - niglichen inne, den wiv nun mit mely
xeen unterfudyen wollen. &o formmt denn, ihr Seelen, und
betrachtet, wie SE{us Anleitung dazu gibt,

ie an den elenden Cd)aafen eetviefene
' Hicten-Trene,
Safituns Acht geben,
1. 2uf die elenden Sdaafe, in ihrer %efcbaf
fenbeit,
AL Sebet auf die Hivten: iteue in ibrer Vo
o AreflichEeit,
" und endlich habt acht, .
TIL. 2muf et clenben Schaafe s})fltd)t unb
Sdulvigkeit..
1 VOTUM
L‘EIBaG idh fonftimmer, Selichte, wenigftens im .f.)crgen U SOtE

- auffteigen laffen, Das wolle bev HEYr ‘audy jeso von miv i
<" Gnaden annehmen, daich feuﬁ'ge' MemGoOLL,
Gieb, daf ich eede fiets, womit ich £an Beffehen, -
a8 tein uinnikes Woet aus meinem Munde geben,
- o And weil in meinem Ame ich eden mug und ol .
. 80 l)dfﬁ@ttt)emsw @Dtt, lmﬁ &8 gerathe wobl‘}umgk
RA-
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quatig gt JHGPVRE RN GRR (7)1 e
g% ift alfo, im HEvrn allexfeits hevylich Geliebte,die anden

elenden Schaafen eviviefene Hivten-Treue, die wiv betracdy
ten, und al8 einen vollfommencn Besweiff der GSuite SOtted in
Ghrifto annehmen follen; E8 gehet der Hivte mit feinen Schaas
fen nicht um, svie ein Sdger mit den Iolffen, fondern ex vuffet
ihren freundlidy su, ev [ocft fie gar [ieblich, fonderlich forget ev
vor die elenden Schaafe, dieda gar fdhwadh und Evand {ind, mit
fonderbarer Sreundlichfeit, Das thut JESUS, dev gute, dex
freue, Dev Defte Hirte.

Damit wir aber Das Hauptftid redht evfennen, fo miffen
wir Da anfangen, wo der Schaden ift.  Wiv haben nemlich
suforderft su fehen auf .

1. Die elenden Schaafe in ihrer Befchaffenheits
damit macht der hochite Lehrer im heutigen Coangelio den
Ynfang, da ev gleich im Cingang fpricyt :

1) Wee nicht gur Thite hinein gehet in den Schaaf
ftall, fondeen fieiget anderdwo hinein, dev iff ¢in
®icl und cin Worder. v, 1.

2) wenn er fortfahret, und fpricdyt: v, 8. AMe, dievor mir
gewefen find, die bey miv vorbey gelauffen find, die find
®iebe und Movder gewefen, und endlich, wenn er
{chlieffet, und faget: , :

2). EinDich fommt nicht, als dag ev frehle, ywurge und
umbringe.

Sielyet da ! Schaafe haben fo viel Feinde su flrechten, und ju

Yeidenns fie find febyr fehwache und Franctlidhe Thiere vor allen

~anbdern; fonderlich find fiein den Morgenlantern denen Raub-

Lhigren unteriwosfen) und beégglben infolper Sefaby, bat} 1;;
J : 3 i
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fich Faum vetten Eonnen, gleich wie dort David alfo ein gevaub:
te8 Sehaflein qus eines Lowen Radjen retten mufte, jum BVuys
bilbe von der bohfien und groffern Hivten-Treve SEfy gegen
feine Schaafe. ~

&8 ift aber nicht die Rede pon irdifdhen Elend , fondern
wenn JESUSD pon Dicben und Mordern pebet, fichet er quf
a8 Oeiftlidye, und warnet oot dem ewigen Raub und Morde,
Dag wir nicht darein gerathen, denn wad bilffe Das, wenn cines

_gleich Tange higr in der Belt obne allen Nath und Kummer
ware, (welehes doch nicht fenn fan) und endlich hobite der hilkis
fche XRiuber feine Seele, die dod) die Engel in Abrabans
Sdyoof; tragen folten s was hitlffe einen alled, swenn Satan den
groffen Mordftveich thate, und riffe die Seele ins exige Verdeys
ben? @ben dahin jiclet SESUS, denn 8 ift nichts, das iy
nicht jemmere und erbarime o8 ift fein Scaden, vor denter nidht
forge.  Aber dad Elend feiner Schaafe ift a8 groffefte, und e
will burdyaus nicht, dag feine Hicerde von Dieben und Wi ordern
Schaden nehme,  Unjer ficber Lutherus hat {oldhen feinen
®inn FESU in cinem alten Pfingft:Liede alfo ausgedrudt

Dag wie ja nicht Meifter fudsen mehr,

: Dcnn IEum Shrifum mit rechten Glanben,
Wer auffer SESUM gudy nur etlicher maffert einen Mets
{chent su feittem Seelen:Behervfcher erwdblet, wer ihm feine
Seele unterwivfft, der fiehlet SESLL und feinen Schanfen die
Chre und den Segen, an weldhem dodh {o gar viel fiegt; wer
S Otte8 Wort andest, wer Davon wegnimmt, oder hingu fest,
wer Menfden Sasungen , an flatt der Gottlichen Oraculn

aufbringet, wer fal{dye Lehre vor Wabhrheit ausbreitet, der witd

ein Pordevder Seelen,  Dasd bewegte SESUM fo, daf er
jent auf die elenden Schaafe fahe, und fo gav ju drepen malen

YonDicbenund Mardern im heutigen @andwmm{mvia

' L
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I CAVSA VNIVERSALIS.

> Wober ift e3 woh!, daf die Schaafe in {oldhes Elend bids
soeilen fommen 7 O vomFeinde fommees ja,  Deveefte Fall
bes ftolsen Qucifers hat en grdften Dieb gemadyt, und dev andere
Kall hat folhe sunsege gebradye, bie jenes Theils {ind, die emlich
&atand Sinn annehment, und alfo o viel Bofes anvichtert,
@3 ift ja Adama Fall die Lrfache alles gegenwdstigets
Glendes und Samitter, e8 habe Nalymen svie eé wolle,  Dentt
bis bofe Paar, Sinde und Clend, fan nun nicht gefdyieden wers
dens femelyt fich eined in Simben vergehet, jemeht siehet e fich
Glend gt Das hat BOLTT in feiem Wort wol taufendmal
deutlich genug heraud gefagt. D beift 6 ja abethaupt vou
derten ©chadfen: Dot Tod naget fie, Pl. 49,15. Daift evfi et
aeift'idse Tod, 048 ewige nagende BVerderben und QGerdammnify
O 1 das ift nicht ausgufprecdyen,was vor grofjes Elend das alles
fey.  ©F Adamy, Adam ! dein Fall machted, dap wunter allen

denifehent fein eingiger ift, Dev fidy nicht vor ¢in elend Sdyaaf

Baiter miffe. Dtan laffe allens ©égen des Soangelii, allest guitent
il fhatt finden o ift Soch die Stinde nod) ba, id offibus haret,
die {cheelt bis auf die Knoden aug! O! Elend der Menfdyen !

 Doavid ein Diufter der Frommen hitte fich etlichet mafjent
$5sittent audtiehmen, aber man hove,wie er den 119, Pfalm {chliefs
fet: Schy bin, fagt ev im lefsten Bers, 10ie ¢in yeritrtes und
ver(obrnes Sehaaf, O HErt, fuche Deitten Kneche! und
Saulus ift ilym auf eine anbere Avt nadygefolget , swentt er in
Stom. 7,24 Elaglich audruffet: O me miferum! O ich Elen:
der! wer witd midh exldfen von deim Leibe dicfes iobcsg

it

g}‘%ﬁﬁet uns abet wn‘icf'e benclert twie e8 ndthig ift, und fragen -
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und alfo, wenn wiv audy gleich dem SRoree & OIS Ta§
machen, wenn wiv gleich aud) Das eenfilidhe IBort OOftes, vasd
?Egig[icbe und Seiftliche Sefes. in Acht nehmen, fo mi{fen wiy
oeh fagen: : ‘ ] D

Soldh) Elend Ecnnfe Du, HERR, allein,

Udh 10§ ¢3 Dir befohlen feyn. 18

iemand Fan den Sammer qus dem evflen &dnden Fall,
bgf b(g‘fle;b, Das aug[)t t?ucg) bey D;inl @I&ubigen(ﬁﬁ, ermeffen, ¢ ift
nothig dagu eme gottliche, geiftliche, himmbifhe Krafit ‘
- @Ot allein fennet ¢8 am beﬂen.d) : c s
L QESUS, der an den elenden Sdaafen Hicten:Sreue
thut, dex hat 0as Paar, Siinde und Elend;von einander gefchies .
oeny dag fonft feiner thun Fonte.  Diefer hat 1)das Elend auf
fid) genommen, a8 nemlich von der Sinde Eommt; Angft und
Noth, das hat ihn o gedngftiget und beteitbet , Dag er su peys
seifeln gefchienen, 2) Aber Feine Siinde hatte erDerohalben,
weil ev big groffe allgemeine Glend am beften fermret 7 ift8 ihm
auch sutberlaffers und anubefehlen, und su fogen:

Soldy Elend Fennft Du, HERR, allein;

Udhy a8 3 Die befoblen feyn.

Qutrence Seelen - Hipre!

II. CAVSA SPECIALIS.
513 et allgemeinen Glend Fomme dag befonbdere Elend,
Y vas durd falfche Lebre, durch univeinen & Ottes-Dienft
Beforbert nnd unterhalten wird, O! was fommen da nicht
por Dicbe und Morder! da verhengt SO, daf o8 Satan
gelingt, 2af e uber. Befenner der” Wakrheit fo viel Noth
und €lend bringt: Da fan man mit der Hand greiffen, wor
bey Dex Sinn Fommt, dee fo sur Bevfolgung, 3 Berzagung,
o - gl o U
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su Dlutvergieffen, und. ju- andern difentlich fhrependen Elend
treibet, Cben in Anfehung deflen nennet der Heil. Seift: die
Cheiften Shlacht-Sehaafe. So Hat er angefangen ju veders
im Alten Teftament, Plalm 44. 0 fadret ev foet su forechen ing
Reuen dureh Paulum in Rdm, 8,04 ¢8 heifts L deinet wils
Ten, 0 GOtE] werden ik gerodret den gangen Tag: wit

find geachect wie Schlacht-Schaafe,

uch dabey bleibet 8 nicht, wie witeden jo wobl nod
endlich alles fiberminden durch Dem, ev und maghtig machets
menn wiv nue nicht nod) felbfF uns elender madhten, Dad iff
ein befondever Sammter, vaf ¢ heift: O Fieael! du bringfE
dich felbfE in Unglidk; denn dein il fichet allein bey
mie. Hof, 12,

D08 gefehicht 1) Durely offenbahre Nachlagigkeit,
Wovon die Safumith fel6fF befennen muf: Wieinen Weine
berg, denich batte, bab ich nicht behuitet, Cant. 1. © {hlas
ge an Deine Bruft, jo. an dein Hers, -0 Menfch! und bekenne
Didh sur Schuld, - Denn wer Ban fich wol ausnehmer, dof o
nicht nachlaig gerefen? Daraus entfichet 2) Lingehorfons

fegen GOtt. . €8 {dhadet jo einem Sehaflein nichtd mebe,

ol8 wenn 8 nicht folget Dem Hirten und feiney Fubrung

a8 verderdt Dollends, da Eomms vesht die Fille dev Noth!

. So hat ©GOLt in feinem LWort, i Apocal. 3. bie Sade
oovgefieliet,  Da jeiget er Die Menfchen dev feptenJeif, untee
Dem Bilde eines einigen- Kivchen - Engeld auf Epden, dev audy
#icht that masd ex folte, - D weiff nicht, dag du biff elend,

blind und blog, fagt _im,\@obne@ﬁbttﬂ,&uimA @ ﬁg}:
$ ~ x ‘ .
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Die meiften Menfchen, fonverlich inDev immer eitler wevdens
Den Beits ¥ ;

1) @fend wecden fie in bem, mos ifien doo fonderich
sutn Deil belffen folte, 2) Blind wevden fie, weil fir nicht wols
fen fehen, nody fich vie Augen dffiren (offen, 3) Nact uud
Blog oerden fle, weil fie fich nicht wollen Fleiven i den Puys
pue-Diod FESL, in das Blut-rothe KLeid feiner eingig und
alletrs geltenben Gevedytigleit, fondern licher frembe gerviffene
Dettles-Cumpen um {ich hiillen, :

Oer g8te Plalm iff vor fich oller Ghre und AufmercEfam:
Feit erth, aber lie menigfien haden auf ten Titel und Lbeys
fehuifft vecht Achtung gegebenr, derf Ibe Beift ein Lied von Dee
Sdmadyieit des Elender 5 w08 Fommt da wobl vor? O da
ift das Elend iber die Kivcye GSOLLed enthalten, 2as vruckt ep
mit dem AWovte Schmachheit aus, denn diefe machts, dof het-
#ady immer gedffer Lnglitck Eommen muif, Do SOLt feine Hond ,
abiehet, und 8 {deinet ald wolte ev immer weiter geben.  Man
nehme Daju den 102, Pfalm, allwo man-nicht auf die Inferi-
prion ober Uber{dhrifft vecht Acht gehabt, al mofelbft 8 heiff:
Cin Sebet ded Elenden, wenn ev betyiive ift und feine Kla=
ge vor dem HEven ausfehiittet, Uber mas wird wohl olida ge=
Flaget? O-fiver der Menfchen ¢itele nichtige Unavt, da fie um
Erempel den Schaden nicht Heilen mollen, fondern e8 lieher je
“@rgec loffein. weeden, ' FRad Deifiitach muy vor Elend tber Die
Sdyaafe JIE(U Fommt, Das mubon Vem Stnden-Fall, und
b vavaus entfichenden mannigfaltien NachldpigPeit und s
gefovfam Gevgeleitet werden,  GOtt plaget und betriibet nie
von-evgen, fondeen die Menfehen felbE find SeHuld, %nb
Machen
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machen fich und andeen fo viel Clend,  Dad jeigt David audhy
im 10, Pf. ary, da v fagt: HExr, wasum tritf du o fevs
ne, und verbivgeft didh gur Jeit der Moth? Denn weil dee
®ottlofe, der Atheift und Unglaubige, 1ibermuth teeibet, muf
der Clende leiden. £ Elend! menn die elenden Sehaofe
ihe Clend vecht ju Hecben ndbmen, wenn fie an fich und ane
deen, 6i8 GOtt ein Cinfehen Hatte, und bivlffe arbeiteten, o wad
por Sammer wnd Noth, was vor Tenbfal und Elend winde
guiick Bleiben. Den StolBen, Den Ubermithigen Fonte ed
nicht fo gelingen! So aber ind und bleiben wiv ¢lende Schaae
fe, fo lange 8 Heute heiff, bis Dasd Lrtheil wird gefprodhen und
exequiret werden, gehet biny, weichet von mir.  Aud) die,
Die & Otted Gnade nosh migbravchen, Heiffen dody nody Sehaafe.

IBo 4iehit das Hin? Dad iff fo gemennt ¢ Wenn dos
$Hauptwerd nue nicht aufgebalten wird, fo befommt GOITT
doch nodh etwas, €8 gefchicht, Do man jum wenigften rubig
und vorfichtig lebet, daf man die Siinde nidht 1aft fo leicht
uberhand nehimen, Dap fic Dad Gavausd macye. Dad hat die
Goangelifhe Kivche vom Heiligen Seiff gelevnet, Derfelben
hat SOttt die Gaade verliehesn, daf fie weder durd) bbfe Prin-
cipia, noch durd) eine Meige von ihren Kindern einen Fams
mee von Aufftand und Unrube evwecket, (wovor wir SOIZ
oudy Herslich doncken.)  AWeder Diebe nodh Mbrder Ednnert .
aus einer Gemeine Eommen, die bey) Dem reinen Eoangelio FE=
fu bleibt, Oenn der Heilige Seift hdvet da nicht auf ju arbeis
teir) 6i er aud) eftvad von der Menge gewonnen,  Nur diejee
trigen Sivey:n, cie da porgeben ; €8 fey basd ein unbetriigliches
RKennyeichen der Kivche IESL, wenn fie in allen duffectichen
Shick, in geoffern weltlichen, ‘})ta%t und HeetlichBeit {ich ctbbe-

2 ¢
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Bea Fdnne, die eilen andern nach, aber elende Sehaafe, wenp
fie nue nicht gang aud berﬁ(rt fehlagen, laffen fidh dabin Brins
gesy Daf, weil fie glauben, aufferlich Shick fey Pein Chara&er,
Tein Seichen Dev wahren Kivche, fie fich befleifigen, das LWort
©O1ted und deffen heilige Sacramenta ju halten, Denn da
wiffen fie, Do wabre Teyde fen, und dag dg Die Borforge ded
Hicten Peafftia walte, ,

D8 iff ¢ben

Das é(nbete.

gfa@bgm ti¢ nefintich gefeben Die elenden Schaafe
@ in ihrer Defchaffenbett. So Fomme umd fefet
nun aud) Ded Nivten Treuein feiner BVortrefflichFeit ;
©ebt adhtung auf JEfum den treuen Hirten, denn ev i ¢,
Der Da Heute fagt: IWew hinemgeher in den SEdhaaf-Stall,
(nefmlich nach gbttlidher Ordnung, mwie die Propheten es e
Findiget) de iff der Hivte der Sehaafe; Aifo feter fich mit
Recht entgegen 1) denen Mdrdern und Dieben, dic fich vor dery
Mefiam audgeben. 2) So opponitt er fich andh andern, dig.
auf mandecley Avt feiner Heerde urube und Unfuft anvichtess,
Diefee treue Hivte veet fo viel guted von fich, vaf wir lauter
grofie Freundlichteit, lauter vollifommene fiiffe Tvewe da finden,
Cift fagt ev 1) die Schaafe horen feine Stimnme, g
ift Das vor eine,in €fa. lautet fic-alfo s Der HErE hat wmich
gefandt, den Elenden gu predigen, gu predigen den G-
fangenen eine Celedigung, gu peediden ¢in gnddiges
30he bes DERRN, ~ Diefe Stimme bat die @mn%ufc@e
et 1 e
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Kivche wobl gehdret, Auch im Berberben Fonte Satan ed-

nicht dabin Bringen, dof fie gav aufgehdret hitte, wad abev
trene Schaofefind, die hdven folche mit offenen Ohren, fie neh-
men fie an mit ollfommener Krafft, Die nusen fie in (Hren hete
Tigem Licht und BVolifommenheif.

Davon fagt et 2) jum andern: Ee puffet fie mit Nahe
men. - (a) € puffet fie.  Denn er, IESUS, ifi Dad emige
suffende Wort Ve BVaters, ohne welehem Feiner Fan felig wers
dens G ruffet fie (b) durd) fein offenbahrtes TWort ; Errufs
fet fie (c) durdy feine Knechte, die ev nicht gav verlafjens will,
ob fie augh elender werdens (d) Er vuffet fie mit Nabmen,
feine Stimme ift von Anfang Diefe gerefen : O ihe Elende!
mich iammert euer; ich will helffen! Kommithevalle, dic
ihr mibfelig fend, ich will eudd cequidien. Was Jefaias
Cap. 66, dem Mefiia in den Mund gegeben, dagYehiret cbety
Bicher, da ev fagt: [y fehe an den Elenden, und der us
brochenes Geiftes iff, und der fich fMirdhret vor mcinen
Worte, und der alfo virftet nach Eoangelifdhen Trofi, Das iff
Der Nabme, mit welchen er cuffet, O wie felig bift dbu Do,
du elendes Schafl in, wenn du anfangft, dich in wahrer Rew
und Leid 1iber Deine Siinde vor GOt uno feinem Iort 38
firchten! wenn du Bungeeft und durfieft nach dev wahren Se-
vechtigBeit, Denn alfo ift e8, 2af ev Deinen Nahmen will ehren
und ind ewige Lebend:-Budh einfdhreiben, v fpricht

3) Sum Ddritten: ¢y fibect fie aud. FWenn Schanfe
immer im Stalle mdren,mitften fie verderben und umfommen,

spentt man fie aber Bevaus Iafiet, baf fie frifche Cufft fhopfen,, .
unb frene Demegung beFominen, gedenen fiey O unfer GO
€3 ' tonfe
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tonte und in Dem Stall Ded Sefehed und einer firengen Mo-
ral einfperven.  Aber ev fiehet wobl, Daf wiv ein elend GSemache
te find.  Darum will ev uns duvch Chriftum auf angenehmen:
uen filfren; O! wad bat ex da nicht vor griine Weybde fei:
ned Worts, und alled, mas Hilffe Denen elenden Sehaafen, Vaf
fic al8 im Srithlinge frifche Sufft {hdpFen,

Sum 4ten eefellet die Treue FEfu aus den Worten: 1Ind
wenn cv feine Scaafe hat auggelaffen, geber er vor if:
nen hin.  So getreu ift er gefinnt, wenn ev qud fichtbarlich
ibnen entyogen wird, fo bleibet ev doch unfichtbarlich mit feinem
TWorte bep thnen.  Auch da, enn er etwod dufferlich von. ef
nem Ot jum andern weichet, folgen fie ihm nach mitten in i§-
vem Clende, wie JEus vorher gehet und fie fibhret, Hieher
gebbret

Sum sten Beweif, da er fagt: Jey bin die Thitve suden
Schaafen, wer dukch midh eingeher, der wird feelig wers
denm, ¢ wird aus-und eingehen, und Weyde finden. So
iftef, ICE(us bey allen feinen Schiritten yud Tritten forget vor
alle, .was weydet, vor das Wort der GSnaben, dag wafre
Krafft und Rabrung giebet, vor das, wovon der Men(l lebet,
mie Histiad auf feinem Krancken: und Stevbe-Vette erfabrer
Pat Daer fagt: SHCor, davon febet man, nehmlich von
dem, wad du fagft und jufagft, und dad Leben meines
®eiffes fiehes gar in demfelben. Sef. am 33,

Endlich und jum 6ten giebt dev treue Hivte Leben 1nd
volle Gnige.  Denn Jeb, Jch, fagt ev, bin Fommen, daf
fie, Die clenden Schaafe, Leben und volle Sennge pagn.
“ it
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248 fat die -1t Anfangs lange verpaft. Denn 300, Jahe
nadh) Coriftt Geburth Fom ein grofiee Philofophus aufy von
Dem. einer feiner Sehiiler fagte, fehet, das ift dev walre Cehrev!
Diefer lehret Die Ceute bungern. So twolte e Der ewigen
Guabde fpotten. O nein? nfer JEMus lhret die Ceute nicht
hungern, wie jener Spbtter fpradh, fondern ev gicht Ceben, und
nodh Dagu Uberfluf, vi®um & abundantiam, foenn aucly die
Seinigen eine Seitlang etion {chmachten, bricht ihm doch ends
fich fein $rve: G bat ifnen auch in Dev TWitften, w0 nichts 41t
BrocEen noch ju Beiffen, einen Eoftlichen Tfeh beveitet) Pf. 23.
9L 1ch bifi,0 Seelen ! gehibret einem jeglichen, dee fich Hivten-Treue
feined YEfu tebften will, befonders ju, dof et nehmlich nicht
allein aud dem 1ften Theile fein Elend evfenne, fondern auch
aud dem andern, IESU Freuadlichfeit, IESU Siigigteit
fehmecke, auch da gehet uns David vor, wenit er im 40.Pfalin
fagt: ey bin arm und elend, aber Fehovahy der HELY,
forget vor micly, ev fiehet feine: elende Pagd, feinerelenden
Knecht an? Dis Suick ward ihm o fiffe im Punde und
evgen, daf er ¢8 nody yoen maflim 86, und 109, Palm wics
derholet hat, und gefagt: §eb bin avm und elend, Soldye
Borforge GOtted auiect fich fonderlich bu: chy Cealtung’ Dev
seitien Tautern wolren Cpangelifdhen Cebre. - 1ind, o wie ndihig
ift 8 doch, Daf wir Bey ExFinntni s Elends e8 audly gu dies
fem Guth eenfilich bringen, Daf wiv davini bey GOt immer
inniger anhalten, fehet nur) toie die Schaafe mitifven Dlockern
¢ afijeigert, enn fie Futter Brauchen, - Bonw diefen unferm
Hivten FEf fagt David tm 25, Plalin HdebfE e chdencElich
und Erdfftig: G, G leitet die Elenden vedyt, und lehret
‘die Elenden feinen Wed, O ! JEMus ift der Hivee,
Der alleine Beilfamlich leitet- und filjret s wo nue fein @’va[r}g#
| Cotium
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fium lauter und vein evfihallet, da ift audh feine vollformmene
Hirten-Treue bevelich offenbabr. - O! BO1t wolle Lody allens
amd jeden ju ecbennen geben! €5 Fommt jo nicht auf die Welt
an, ob fie will odev nidht, Menfchen-Hiv fFe ift da Fein nitge,
‘Wenn die Welt foll am meiffen Croft braushen, veridft fie am
ollermeiften, da fiehté aus wiees im 2Reg. 14 bfchricben ju
lefens Der HEL fabe cinen clnden Sammer in Jivacl,
{0, daB auch die BVerfehleffenen und Veriafienen hin wae
pen, weil £ein Helffer in Fivael war! :

Yber? Haben toiv Denn nicht gnug an dens Heflen HelfFer

im Himmel und Seden, dev fich in Feinem einGigen Stilck ent-

pichen Ban? Denn davum iff ja € way, Dev vechte Pan

und HictensGOLt in die TWelt Fommen, GSOttes Snade in feis

ner BVollfommenbeit Befannt su machen, und mitjutheilen,

Solte eb audh imdiefem irdifehers, mihfeligen Jammer-policn

Leben nicht (o feynt, ol wie die BVeenunfft gevne hatte, daff

GO1t nehmlich ex fqualore aus dem Elende rette, fo hoben

“Wix Dod) die hvdfte theurfte Berficherung, worauf fich gldubis
ge Qecten verlaffen, Jef, am 27, Ce wied nehmlich doch ends

lich Rube geben, Friede mird er bennody fhaffen; Ev wicd

evivfent bon allem 116el, von allen Clend; € wird auch wobl

-Biee nod) feegnen, und ju Ehren annehimen, oder dody an je:
nem groffen Scheidungs-Tage fhonen, und deffomedr in Emwig:

Beit ecfeeuer,  Aber nicht allein das, weldhes gefchicht ey ei-
nem feligen Final, fondern oud) intermediis. weifi 3Eus fei

(n¢ Intervalla lucida, {eine Ridht- und Freuden-Stunden; Ee
“weiff Dem Elend Maafi und Jiel 41 fesem, und auch vor Mers
chen e3-4u einem fo gefegneten Audgang ju bringen, daf ihimt
Engel und Menfchen befondeers Danck bringen misfen, %ug

; !

e .

iff nodh ibrig
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Dag dritte Stid.

ﬁ@bjabc nefmlich noch su beteachten, Det elender
Sdyaafe Pflicht und Schyuldigeit.  Davon
fagt I€{us auch: Sie, die Schaafe, Hoven meine Stinte
me, und fie folgen mir. Sie nehmen meine IWeyde an, in
Den mebrefren Snicfen. Aus dem iedifchen Elend, wie die Stoi
fehen Welt-IWeifen lebren, Fomme immer eine Gefondere Seligs
feit, wenn der Menfdh fick eifs deein ju fehicker, das aber wird
Dem Chriften in Den bdchien GSnaben-Cicht viel Beffer Eunds
Wenn dee fich feinem SOt 116erlafit, dag SOtt mit ihm moe
chen fan, was ev will, fo madht ex ihn ju einen guten Solde,
im Ofen ded Clends; Ein foldher wird bervabret, wie Silber
in iwoenen Tiegel, er wird endlich gans Hevvlich ausd den Flams
men und aud dev Hite hervorgehen, Soldye Shaafe, fo elend
fie audh duffectich feym, oder fheinen, find felig vor SOTT,
Sie {ind 8, die aud den t0o. Plalm fagen: Wit find, o
@Ott, Schaafe deiner Weyde, wir find dein BVold'; du
baft ung dagu gemacht.  Diefe find e8, von welchen Petrus
in 1 Pete. 2,25, faget : She waret weyland twie die irvens
de Sdaafe, aber nun fend ihr breehret 3u den Hirten
und Bifchoff cuver Seelen,  Diefe Schaafe nunt fhren 3E:
fu Stimme, einer fremben folgen fie night., Denn {ie haben
aud GOttes Wort und der Salbung ded Heiligen Geiftes ges
fernet guten 1interfcheid ju macher, und die Seifter ju unters
fcheiden, Deven frembden Tort ift ihm nicht allein verDrief
fich, fondern auch gefabelich, Davum verfiopfien fie ibre Oy
ven, Bleiben aber Deftomebyr bey der Hirten-Stimme, die Da ev:
$eenet, Die Iehuet Geilet, und fudftet; Da finden fie Das wabre
: ® Lebeny
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Leben, denn Dev Menfch lebet von nichts fo febr, ald von GOL:
te8 Wort, und wo folte folchesd beffer feyn, ald in dem Munde
S3E(u, und auf den Sippen, vurch welche er lebret,  Audyhiee
milfjen wiv Dayids Worte betrachten, da er im 69, . faget:
Die Elenden fehens, und freuen fich, und die SOte firs
shen, denen wied dag Hevs leben. O jo, es'fchadet alled
Elend nidht, wenn man nur fiehet, a8 der Slaube fehen fan,
nehymlich die yollEommene Hivten-Treue IE M, weldhe alles lins
ert und ecteaglich machet, Das fichet ver Elende, und freus
¢t fich. ~ Denn die Freude am HERNRN bleibet feine Stirs
cFe, er fuchet GOITT.  DOa Tebet fein Hers, und wenn man
ifm noch fo oiel nimmt, wenn ev fidy ergdst bat, fo fivbt dodh
fein Hevge nicht in Bersagung oder geiftlichem Tode, fonder
as Ceben, die volle GSniige JIEfis erhalt ihn bep der Keafft, jo
Die macht ihn ewig felig.  Daber hat die Coangelifche Kirche
voll Glaubend:Troft in einem alten aber fehr Ehren-werthern
Sterbe-Ciede, gur Leichen gefungen: JFhe, ber Ehriften, dey
Elenden Jammmer, Teabfal und Elend iff Eormimen ju eis
nem feligen €nd.  Sie haben getragen Chriffi Joch, da
fie alfo gefforben find, daleben fie noch 3 Ia fieleben ewigs
fish vor GOIZ, !

o Baben foir datut mit einander beteaditets Die an
den clenden Schaafen befonders ergeigte

SHivten: Iveue !
Biv Gabest angefehers s

1, @ieelenben@d)aafeinibterQ‘Serd)ciffentg(/
s 2, it
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2. ‘J?g Eg?tOﬂ'e Dicten-Teeue in ihrer Bortreffe
icheeit/

5 Dic Sdsaafe felvfe in ihrer Drliche und
@?)u(bigfclt/ o8 Die auch ihe Sk am Ende ges
wejer, . : ;

Ufus feu Applicatio.

%@% Ebmert ol nicht oom einander gehen, Do i it
3 ver Seeler-TWeyde in allen genieffert. |

ber vom erften Punct febice fichd niche 3u veden,
Dag andere ift fo hodh und hevelich, Do ich nicht weif, wo idy
anfangen oder auffdren foll, Alfo bleibe ich nuv bep Dem

avitten und fegten, ben der PFliche und Sdyuldigteit
der Sdyaafe. | :

1) Hanget nidyt fo an dem Elend, 2) Laft
ung IEfu Hirten-Treu in dev Stille betouns
bern. . 3) Aber nebme defto mehr euve

- Pfitche und Sdyuldigteit in Ache.

Glende Sehaafe, o elend fie audh find, mitffert doch nodh
etipfindlich Lebr-Geld geben, 1O fie nicht diefe Tahreheit evs
genneten,  3Efus hat nicht umfonft im Eoangelio Davorn ge-
pebet, fondern ¢ben Das im Sinne g¢habt, DA siv Dabdurch .
mbchten genanrets gefpeifet, und echalten werderny, sue ewigen

Seligbeit,
por D2 Peuty




RNun Dod wird gefhehen, Gelichre, wenn das Cemahs
nung8-Werck, Vas ich nodh ju thun Habe, efe ich {hlieffe, alfo
angenommen witd al8 SOtted Wort. Jch bin nicht wevtf,
Daf foldyed gefhehe. ~ Aber IEfus ift o8 ouedig, dev bl
mich gevingert vedet,  Wollet ik elenden Sehaafe det theus
ven Rivten-Treue JESU genieffen,

Dic cvfle ARegul,
©o baltet feft an GOt und feinem Worte,

Endern fich die Umftande, fo bleibet Defto feffer an dex
Haupt-Sache! Bleibet unverdnderlich an der Eoanges
lifthen Zreue! Bleibet in dev NReinigleit, in der Cauterfeit dep
wabeen Coangelifihen Heild: und Seelen - Mittel, bey Wort
und Sacramenten! Bleibet im wahren Dienft GOtted treu-
Tich, Dofi Die Beranderung der Lmftdude Feinen Sehaden thun
tonne,  Wohin follen it gehen ? fagten Dort etliche Niine
ger 3E(u, fo febe fie audh GOttesd und Chrifti Vorforge fonft
efabren Hatterr, Aber IEfus iberfahe . Joh. 6. O wp.
follen wiv hingehen 2 menn J€fus ungd nicht verlagt, fo find
wic nidht verlafien 3 Er, & Hat Worte ded ewigen Cebens,
o alfe hin? o wollen wir hingehen? O ey IEfu ju
Bleiben, Fan und Fein Menfch wehren: Feine 1Imftande, Feine
Beranderung der 21t Pan uns von ihm abreifjen.  Wohlam,
fo fage ich noch einmabi: Haltet deffo mebe feff! e mehe
eudy die perdnderliche IBelt und die betriibten Afpe&en wollen
bewegen, je fefter Baltet an dem Wort, das geifl iff und leh-
ven Ban.  Daltet feff an dem Wort der Wabrheit, weichet und
wanchet auf feine vt Sapt endh nichts ieve machen, nochal;
: : ~ lerlen
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Terlep WBind Der Cehre Herum drehen. © glaubet, dag Dad nie
thig fep ! €8 wird jo wohl taglich gnug dapon geprediget, wie

Der Seelen Heil und Seligleit ju vetten, Aber, o Daf wie auch

Dag fo Eoftliche Ding, das fefte Hert, tircElich bey dew

SWafrheiten, die tir predigen, darnach eingerichtet wittde! wo

Das gefehehe, Da wiliDe auch die ounderbahre Treue GOttes

'f)td% wunderbarlich jeigen, 0. a8 wiv bishero {hon erfafrer
aben,

Der Apoftel fagt von wabren Chriften: Wie find ge-
achtet wie Schlacht- Sehaafe! Aber er fagt bald darauf
Sin dem allen berwinden tir weit, wm ded willen, dev
ung gelicbet hat, RNom. 8. GOTL fep Danck! Jnfo grof:
fe und fchwere Proben find wir jo nodh nicht gefommen! €8
wiirde auch wobl unsd bey unfever wohlbefanten Schmachheit
Dergleichen nieder(chlagen, alg auftichten,  Aber vasd ift gemwify
elende Schaafe find wir, €8 mave auch nicht gut, wenn wie
nicht erfenneten, wie elend 3 bey uns mit unfern Seelen {ey.
Aer fibermindet weit, und gwar thut folches in dem, ev euch
geliebet, nehmlich in Chrifto JEu. Die Befummernif und
a8 Sagen an GOtted Beyftand ift ja fo grofi; Aber ibermins
bet weit.  JIEfus ift {chon vovan gegangen, und hat iberoun:
den: GvBhatunsaudh eine Krafft ju iberwinden, einen Seegen
und Audgang exorden und exbetens - Folget ihm nue getyoft
nach, und beobachtet

. ®ie andere NRegul,
- Betet heeplicy! Betet ernilich! Betet

»

andactig
D3 Wiv
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; Jr wiffers ja, wad David vom innigen Gebet fagef s

©as Berlangen der Elenden Cund alfy anchy nun
vas beimliche Seuffien ) horet dev HCrry Fhe Heeg iff
gewif, ifr Devg fagts ihnen, dag dein Oby, 0 GOLt! deauf
merdet. Plaln o, 1nd im 34, Pfaim eifet er gar mit
Fingeen auf fich, und fpricht: ©a diefer Elende vieff, da
horee der HErr, und evvertete thn aus allen feinen Ns
then., €3 Fan ja nicht anders fepm, al8 der DCr hat Mitlei-
en mit Derr avmen verlobrnen. Schaafen:- Er neiget fein Ofe
und fein Her von feinter heiligen Hdhe, und je mehe fie an-
dachtig find tm Gebet, je mehr hat ep acht davauf, Sorufs
fet Denn nuv den HErvw an um Sebaltung deffen, was wiv Has
ben: Detet um Abwendung alles fernern Verlufts und Seha-
Lend! Bleibet im Ciebet, und vergefjet vicht, aud fonterhich
gov ven Sejakoren 068 DELER aufiidhiig und redlich jus
Bitten,

ol ¢8 bas lestemahl fepn, daf miv Biew sufamiten find,
fo beveiniget Deftomebr alle Kraffte des Gebets, und erbittet
dem Lande, unb bev Kivche IEf auch hier nodh, was ju ers

bitten ift,

(%? mein SOEt! tiv teefen in fo mandyer Be:

2V (ribnif gu dir.  FWir evinnern didy aber dep

Treue deines Sohnes, und dever fo vielen purch

ihnen gethanen Verbeiffungen. Wiy bitten

fonderlich vor den, den du gy Deinen Stadthaly
~ . {7
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fev bier auf Eroen gemadyt haft, den fie auch
‘Demiithigt-von Srumd des Hevgens perehren
und veneriven, - ! HEre mein GOIT!
erhalte und bemabre dent Kouig vor allen, w0ad
feiner allcehdchften geeiligten Perfon, wasg den
fchmach -enden-€ande, was dev dehBenden Kircdye
Fan fchaden ! Wiivce in dem Hevizen diefes G
falbten ¢in inniges Erbarmen mit feinen Shaar
fen, und lag ihn nidyt gehindert fwerden an fo
Koniglicher Sugend, fondern fferive und wehre
Denen, die Shm im Wege find,  Wir hoffen allers

dings, daf dis theure Haupt auch mit unfermy

Glenbe cin Konigliches Mitleiden haben fwerde.
Bt bitten GO, cr wolle GSnade geben deny,
pen er auf den Shron der Ehren, und auf den Ko
niglichen Stubl gefesset hat, daf er i David
auf feine Schaafe, alfo audy auf ic Seinen gnds
big blicke, Daf er ibre Noth und Anlicgen in
Gnaden anfebe, dag e foie David mitletdent
foreche s b rons habon diefe @ﬂ)ﬂffe 9e

2 o
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than? warum follen fie elende werden 2 0is, dis
Gebet, Gelicbte, ift cine Gabe, womit wir den
Doben der Welt allhier den groffeften Dienft
thun, und fwenn tir ¢s treulich mepnen, o wird
€r, der aller Menfdhen, und alfo audy aller K6-
nige und Firften Hevs in feinee Hand hat, und
der audy der grofieften Herren ihr Gliick madyen
mug, oenn e8 foll Beftand haben, ¢s erhdren, und
- unferm Konige grof Heil petleiben, ! du
getreuce SOIT ! gebe nicht aus demen
Pallafien, ache nicht aus deinen Thoven
oeines wrdifdhen iond mit deinem Wort,
fondern foas nody ju expatten ift, das ers
halte!  Denn das mup dody gu der Seelens
Deil geveichen.  Sollen wir andermeit GOLE
bierum bitten, fo follen it dody folches mif

eben foldyer Inbrunft des veiftes in aller Uns
sevthanigfeit thun,
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Nun ift noch nbrig die

vritte Fegul:
Haltet euch sur wahren Buffe. -

%‘;ﬁenben Sdhaafen Fan nidjt beffer geholffen werdett, al8
NS wenn fie von Heryen buffertig find, wenn fie fid fdhuldis
gen, und fagen: Dad habenwir mit unfeen Sinden veys
dienet: Ah! unfeve Siinden baben uns gefdlagen. Wenn
unfer Hery inniglich bewegt wird, fo exhebt fich die {dhywache
Krvafft in der Krafft SESU Chyifti, weldye e8 ausrichtet.
O meine Hevzallerlicdften! €8 fommen nun die Jeiters,
Do juflagen mit Seremia aus dem 1, Cap. feiner Klaglieder, v. 7,
Serufalem gedencht in diefer Seit, wie elend und verloffien
fie iff, und wie vicl Guted fie von Ylters her gehalbt!
Ach! gebabt/ gebabi. Aber wenn wir nur im Staub
und der A{che Vuffe thun, {olien alle vaterliche Riichtigungets,
Die gut gemeyet {ind, nicht fchaden. FWenn nur unfeve Heryen
o bewegt find, Daf wir in wahrer Reu und Leid defennen, und
fagen: Unfere Simden haben dag angerichtet, eben wie
Sevemias in gedachtem Capitel v, 8, alfo anftimme: Sernfalens
hat fich verfimdiget! daviun mug fie feyn wie cin untein
WBeib; fo wird der beilige Geift iber denfelben {chrweben, wie
1uber Dem Chaos in der Schopffung! Cr wird Seegen und Cys
quickung geben.  Dort war aud) Sfvael exfdyrocken, da der
Sempel jum andenmal {olte jevftovet werden, und man furs
vorhero eine Stimme hovete: Laffet uns von hinnen ichen.
Aber die SCEfu angehorven, die tiberwinden in Dem allen weit,

- Denn GOTT will uns nodh nidyt fo gar verfioffen, fondern

will ung dusc Ehriftum gnidig f@e»n und hanbdeln, ¢x will u'ngs
Cle
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Hiren pach fcinemn Rach, und uns endlich it Ehren any
nefinen. Bi 73,24 Soeintd fimmerlidy, und ift e ein Rotly
ves HGrri, dem wiv nicht Eonnem widerftelen, o wollen wie
un docy davein ergeben, und einerr guten Entfchlug faffen s
Sommt; wivwoller mit dem bufifertigenJolner hinab gebhen,
wie wir evft mit ihne Hevauf gefliegen find ju beten, und feiy
SWort i hoven, fo wollew wivnun gevedytfertiget mit eben dens
felbert hinab wieber in unfeve Hufer gehen und fehren. S
wird, wad nuw gefchicht, unfern Seeler Eeinen Schaden, feiz
tien Abbrud thun, So fommt denn, und laft uns al8 ein
DMantt, mit David fagen aug dem 25ten Plalm: O HEvr!
fiche an meinen Jammer und Elend/ und vergid
mir alle meine Stnde. O veraib uné alle unfe-
te Stinde.  Nun du G ves HE HEM!
Dein iff ¢87 wir haden Feine Kvaift,  Wir lallcn
pie ! Aber Duy Ou bift 2Sort und exdr s Ou bifE
Krafft und Stdavcfe.  So Eomm denn inunfer alz
fer Hetisen/ dic nody erlidyer maffen fich von diy
fooiien vegicren laffen/unolaf uns SEfu BVerdienft
audy in diefom Souck genicffen! Laf Thn um uugy
Bep unsd/und in uns fipnt OS¢l der Keaffi! O
@eift der Sridnntuif und dey Jurdt des HEveN!
& exfiilfe uas bey unferm Elende / Mangel und
Diieftigeit/ unbd laffe uns Schaafe/ dafoir im:
mer enger surticen mijjen/ deftomeby innerlid) im
Hersen div genaner anbangen’ und nady. detnent
Sroft und Dilffefdyreyen. - Bleibel i

. i el
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Hiitger SBeiff ing Himmels Throney
Gleicher GOt vou Ewigteit,
IMit dern Bater und dein Sohe,
Dt Betriibten Teoff und Freuds
Der D in ung angezunde
&o visl fich am Glanben fintt,
Hber und mit Gnaden walte,
Sa 1iber alte Deine Chriftliche Heerde walter
~ Serner Deine Gab erhalte. -
Sa ftdvce und semehee fie ewiglichy. O HE gilfft OHEr
Balt, was wiv haben, daf niemand unfere Crone neme, Ameny

Amen. _ |
~ Bor dem Bater Unfer |

@?@Un er Geiff Der Gnaders und Des ®ebets tuﬁeg ung, wie

&eY) follen nue Fommers, feint Hers und frine Hand {ind beteit,

uns mit feinens Saben ju eefiller. - Kummt s wir wollen den
$Crer anflehert; T TUITY CTHOTEN; WS i Nalmen S Efudurdy

den Heil, Geift gebetest witd,
 Sady dem Bater Unfer,

1 volifommmer guter Hirte! Dufuffes freues
Hery meines IEu/ wobhin follen 1ir ehen?
© bey Ot gu bleiben ift unfer endlidyer orfag.
Denn Du hait Worte des civigen Ecbens, Wiv
faffert Dich nodymalg bep der Hand/ audy an.ig-
femn: Otte/ den Du-gebraucht su Ocinem Dienft/
fwir fuifjen demithig Ocine $anb/ audy da fie ung
fchldget,  Uber ol 'vagen Didhy bcmnad)i;x?t
‘2 42
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Deine beftdndige icten- Freue/ die Du
auter, u treuer Kivte verfproden. Nun
Du Hepland dew Welt! Wir laffen Dich nicyt/

Du fegnet uns denn. So fegne denn der HEre/
der Drey:Einige BSOLL/ diefe Gemeine! 2

&3 fegne fie G.Ott Der Bater,dex fie exfhaffen,
€3 fegne fie GOft Der Sobn, det fie erldfet,
€3 fegne fie @ Ott der Heil. Geift, der fie gelyei-
liget hat, '
Dem alle Welt die Chre thut,
Borihm miffen twiv und furdyten allermeift,
1D fpredyen von Herpen Amen.
Sachmittage
wird die leite BVetftunde gehalten, und angeffitnmet:

Der 19. Plaim. _ .

gefungen: Warum folf iy michy denn gramen.

Dt 85. Phalm vor dem Aitar gelefen:  HENRNR/ dey
Du bift vormald gndadig gemwefen 2.

Ik dewn Gebet gefingen: NMeine Seele erbebf 1,

RNach dermn Stgen: Nun der Bottesdien(t ift aus, 2.
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! Farbkarte #13

@es berufmeen
eeen D. Valens. Ernft Sofdyess!

£ber: Confiftorialis 11nd General -Superintendent¢ng
in®redeny,

Lepte Prediaf/

Y0elche
Am 3. Pfingft-Jeper - Sage 1737.
S ber Feonial. und Shuefl. Sachfifchen
Seblog-Sapelle in Srepden/
1iber Dad gewdhnlidhe Feft-Eoangelium,
Sob.10, 1: 1L

mit groffer Bexoegung debalten,
und unter viclen Theanen angehoret worden.




	Des berühmten Herrn D. Valent. Ernst Löschers, Ober-Consistorialis und General-Superintendentens in Dreßden, Letzte Predigt, Welche Am 3. Pfingst-Feyer-Tage 1737. In der Königl. und Churfl. Sächsischen Schloß-Capelle in Dreßden, über das gewöhnliche Fest-Evangelium, Joh. 10, I-II. mit grosser Bewegung gehalten, und unter vielen Thränen angehöret worden.
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